
RichtlinieftlrdieHegoundBejogungvonRot-undI}mwild
Itr die Hegcgemeinschtft Gfutrow (Hcgcrichflinie)

Im Rahmen des Landesjagdgesetzes und der \Mildbewirtschaftungsrichtlinie vom

i*. Ceptember ZOOf wlia-nii den Bereich der Hegegemeinschaft Güstrow folgende, spezifische

Hegerichtlinie durch die Mitgliederversammlung beschlossen.

l. Hegeziel-Ziel 
dqHege ist das Erreichen und die Erhaltung gesunder, altersklassenmäßig

eusgelvogeno, a". Lebonsraum zahlenmäßig angepas-s1s-§chalenwildbestände' die eine

ordoungsgemaße-Bejagung ermOglichen und keine Wildschäden verursachen, die die

Durchftihrung ordnungsgemäßer t an0- und Forstwirtschaft beeinträchtigen.

Zur Einstufung des Wildes werden für Rot- und Damwild eindeutig anspreclrbare Merkmale

ausgewählf Ai! im Rahmen dieser Richtlinie als verbindlich gelten. Diese^Merkmale stellen in

tJä rarr iie ofireren e drt *{ lasryq deshalb bei der.alq.9hrlssd1p-chftihrung ggqügend

Spielraum zu. t5äneä[ gilt ,,Das körperlich sohwächste stilck zuerst."

2. Erlegungspflicht (zu § 22aBJaSdG)
Sichtbar lüaok ge*"tross"nÄ oder schwerkraukes Wild ist jederzeit auch außorhalb der

i"sd*it und giabhtingig von der Planfreigabe zur vermeidung von §chmerzen oder Leiden

unierzüglich zu erleglnlleichte Laufrerletzungen sind jedoch kein Abschussgrund- Ist der

AbschuJsphn in Jeiintspn"cneoaen Altersklacse bereits erfüllt, entspricht der Abschuss nicht

den genannten Abschusskriterien oder erfolg der 
1a,bs"ohtrys 

in der §chonz*it, ist dor Jäger

verpilichtet, sic.h die Abschussnotwendigkeit durch einen Tiemrzt bestätigen zu lassen.

In iindeutigen Fä11", kann er von dieseiVerpflichtunqbefieit werden, wenn zwei Mitglieder

des Vorstandes innerhalb von 24 Stunden die Notwendigkeit des Abschusses bestätigl haben.

3. KörperlicherNaohweis .. ,. t
f,rt"g", Wild ist dem Wildbewirtsehafter oder dem Vorsitzonden unverztiglich an melden-

Dieser entscheidet über den körperlishen Nashweis und organisiert diesen.

4. Bejagungs- und Abschusskriterien- it at Hegegemeinschaft Güstrow werden die Altersklassen 1*2 und 3+4 bei männlichem

Rot- und namwild zusammengefasst. Ein entsprechenderAntrag desVorstandes wurde von

der Mitgliedewersammlung där Hegegemeinsc!ra!g_t0.03.2005 beschlossen und ist

entspreähend der Wildbewitschaftungsrictrtlinie (Pkt. 2.1.3, Abs. 3) der untcr§n Jagdbehörde

Güstrow übennittelt worden-

a) Rotwild
Als Zielstegrmg ftir den Bereich der Hegegemeinschaft wird ein Frühjahrsbestand von 219

stück Rotwild L natürlicher Gliedarung durch die Hegegemeinschaft festgesetzt. Dioser

Bestand i$ vorhanden. Das Geschlechtärverhältris mäbnlich zu weiblich im Abschuss legt die

Migliederversammlung jährlich neu auf der Grundlage der Abschussplanerfüllung des

auslaufenden JagdjahrÄ fest. Der Abschussplan frr Hirscho der AK 3 und 4 orientiert sich

hierbei an der Hälie des Abschusses an weiblichem Wild aller Altersklassen des auslaufenden

Jagdjatres und der Atters- und Geschlech-üerverte{""g lT.Wilf$wirtsc.!{l8srichtlinie.
Mädgebliches Abschussmerkmal bei weiblichem Rotwild ist die körperliche Verfassung des

Wildes. Vorrangig sollen kranke, untergewichtige oder kümmernde §tücke erlegt werden.

Beim männlicnä*Rotrrild gilt ebenfalls als entscheidendes Abschussmerkmal die körperliche

Verfassung und der Gesundheitszustand des Wildes. Zusätzlich wird anhand von eindeutig

ansprcchbiren Geweihmerkmalen eine weitare Klassifizierung festgelegt (Anlage l).

b) Damwild
Als Zielstetlung frir den Bereich der Hegegemeinschaft wird ein Frühjahrsbestand von 72

stück DamwitJin nattirticher Gliederung durch die Hegegemeinschaft festgesetzt. Dieser

Bestand ist vorhanden. Das Geschlechterverhältnis männlich zu weiblich im Abschuss legt die

Mitgliederversammlung jährlich neu auf der Grundlage der letz[iährigen

Abihussplanerftilhmg fost. Der Abschussplan ftir Hirsche der AK 3 und 4 orientiert sich



5.

hierbei an der Höhe des Absohuss an weiblichem \Mild aller Altersklassen des auslaufenden

Jagdjahres und der Ahers- und Geschlechterverteilqrg der Wildbewitt 
"Prygs"htlinie. 

Fär

.Jibli"h"r Damwild gelton generoll die Abschusskriterien wie ftir Rot'v*ild. Fiir männliches

Damwild worden ebenfalls Abschusslaiterien anhand von eindeutig ansprechbaren

Geweihmerkmalen (Anlage 1 ) aufgeführt.

Wartezeit
Wurde in eirem Jagdbezirk (Pächter oder Päichtergomeinschaften von gemeinschaftliohen

Jagdbezirken oderEigenjagdbezir{cen bzw. Inhabervon Eigeqiagdbezirken) ein Rot- oder

Oätrirsctr der Altersklasse 4 gestrc$ so ist bis zur nächsten Erlegung eines Rot- oder

Damhirsches der Altersklasse 4 eine Wartezeit für die 4 folgenden Jagdjahre sinzuhalten.

Diese Wmtezrit erlischt vorzeitig wemn in dem Jagdbezirk mindestens 12 §titcken weiblichell

Wildes und Kälber beiderlei Geschleohts gestreckt wurden.

In den mit einer Wartszeit belegten Jagdbezirk kaon duroh ein anderes Mitglied der

Hegegemeinschaft ein Rot- oder Damhirsch der AK 4 gestreckt werden. In diesem Fall gilt
die Wartezeit ftir den Jagdbezirk des Erlegers.

Sanktionen
Wird ein Medaitlenhirsch der AK 3 gestreck! der nicht den Abschusskriterien erftspricht,

ertält der Erleger eine §perre von 5 Jahren auf Hinche der AK 3 und 4' Sonstige

Fehlabachlisso in der AK 3 werden mit 2 Jagdjahren Jagdsperre auf Hirsche der AK 3 und 4

geahndet. Alle anderen Verstöße gegen diese Hegerichtlinio werden rnit einern Jagdjahr

Jagdspene auf Hirsche derAK 3 und4 geahndet.

Kämmt ein Rot- oder Danrhirsch der AK 3 zur Stnecke, der nicht den Abschusskriterien

entsprichg wird dies als Verstoß gegen den Abschussplan bei der UJB angezcigt.

Nachtjagd (zu § 17 LIagdG)
Oär eUsctruss von Trophäenträgem ist weihrend der Nachtreit verboten. Kälb€r und weibliches

Wild können in Ausnalrmefällen zur Wildschadensabwehr naohts erlegt werden.

Überaltertes Wild (zu Wildbewirschaftungsrichtlinie Pkt. 1 Abs. 9)

Stark üb€ralterte und körperlich stark zurückgesetzte Rot- und Damhirsche der Altersklasse 4

können dtnch Mitglieden der Hegegemeinschaft erlegtwerden. Rothirsche solltsn keine

Kronen aufireisen. Die Erlegung hat keine Wartezeit an Folge.

Beschlussfassung
Diese Hegerichtlinie wird jährlich in der Mitgliederversammlung auf erforderliche

Vet'änderungen geprüft und beraten sowie neu beschlossen-

Die vorliegende Fassrmg wurde in derMitgliederversammlung am 26.03.2010

ers&nalig beschlossen 1md allen MiQliedem als Anlage ar Satzung übergeben.

Anlage 1 AbschusskriterienftirmännlichesRotwild

Abschusskriterien für männliches Damwild

6.

7.

9.

Altersklasse Geweihmerkmal / Kriterium

AK1 Soießor mit dirnnen uneeD€rlten Stanse,n bis zur doppelten Lauscherhöhe

AK2:2ajährig Sechser, ungerader Aehtor, gerader Achter, ungerader Zehner trnd

Eissnrossenzehner: keine Kronenausbildung

AK.3: 5-9 iährie einseitise Krononhirsche. fehlende Auc' oder Mittelsprosse

AK. 4: ab 10 Jahre Hirsche mit l0 Jahren oder äler

Altersklasse Geweihmerkmal / Kriterium
AK. 1: Soießer mit dtlnnen, kaum verdickten, kurzen Spießen bis t^auscbrhohe

AK.2: 2 iährie Knieoer bis 6 cm Schaufslbreite, fehlende Aug- und Mittelsprosse

AK.3: 3-7j?ihrig einseitige §chaufelbildung fehlende Aug- oder Mittelsprosse, stark

seschlitzte oder zerrisseire Schaufeln
AK.4: ab 8 Jahre Hirsche mit I Jahrcn oder äIter

DerVorstand


